
Anpassung Messstellenbetreiberrahmenvertrag Strom zum 1. Juli 2026 
 
Hinweise: 
 
Mit Beschluss vom 20. November 2025 (Az. BK6-24-125) hat die Bundesnetzagentur den bislang 
von ihr festgelegten Messstellenbetreiberrahmenvertrag Strom geändert.  
In der Festlegung verpflichtet sie zugleich die Netzbetreiber, die bestehenden 
Messstellenbetreiberrahmenverträge zum 1. Juli 2026 an die neu festgelegte Fassung 
anzupassen.  
 
Wir haben allen Vertragspartnern (Messstellenbetreiber) die neue Fassung des 
Messstellenrahmenvertrags übermittelt und den Vertragsabschluss zum 1. Juli 2026 angeboten. 
 
Mit Beginn der Laufzeit des neuen Messstellenrahmenvertrags ersetzt dieser den derzeit 
bestehenden Messstellenrahmenvertrag. 
 
Rein vorsorglich wurde für den bestehenden Messstellenbetreiberrahmenvertrag, zum Ablauf 
des 30. Juni 2026 unsere Kündigung erklärt. 

Wenn Vertragspartner die Zustimmung zum neuen Messstellenvertrag nicht geben bzw. 
ablehnen, besteht ab dem 1. Juli 2026 keine vertragliche Grundlage mehr für die Durchführung 
des Messstellenbetriebs in unserem Netzgebiet und die betroffenen Messstellen fallen in unsere 
Grundzuständigkeit zurück.  
Zudem ist in diesem Falle die Bundesnetzagentur zu informieren 
 
Schon jetzt möchten wir Sie ebenfalls darauf hinweisen, dass die BNetzA im Rahmen ihrer 
Festlegung auch ein neues Vertragsänderungsregime vorgesehen hat.  
Zukünftige Änderungen des Vertrags, die auf einer Änderung der Festlegung der 
Bundesnetzagentur beruhen, werden auch im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses ihre 
rechtliche Wirkung en  alten - d.h. Vertragsbestandteil werden - ohne dass es hierfür einer 
erneuten ausdrücklichen Vertragsänderung durch die Vertragspartner bedarf (vgl. § 18 Abs. 5 
des neuen Messstellenbetreiberrahmenvertrags).  
 
Sofern nicht anders festgelegt, informieren wir Sie in einem solchen Falle spätestens zwei 
Monate vor dem Zeitpunkt des Inkrafttretens über die geänderten Bedingungen dieses 
Vertrages in Textform und veröffentlichen sie auf unserer Internetseite. Sie wären berechtigt, 
den vorliegenden Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen um Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Änderungen zu kündigen. 
 

Übereinstimmend getroffene von den BNetzA-Vorgaben abweichende Vereinbarungen, die den 
geänderten Bedingungen nicht widersprechen, blieben dabei grundsätzlich unberührt. 
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